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In eigener Sache

Fachtagung <Der Fourier»

(lS7g) Hm Samstag, J7. Ma/ 7956 orgam'.s/ert<? t/ze Ret/aM/ons/comm/ss/o« «Der/bun'm» /« Gersa« e/«e

/*ac/!/agw«g/à> <7/e SeM/oas/mäs/c/en/e«, <7/e Ze/raagsr/e/eg/erte«, <7/e Ze/tw«gs/:o/Tes/>OMt/e«reM sow/e
<7/<? an ««screm fac/zorgan Jareress/e/ten t/erSe/ct/onen t/es Sc/jw/zemr'Ae« 7wnen>e/"6a«<7es ««(7 t/es

rer/raat/es fiern/sc/ter Tbanb/geA/V/e«.

Vor einem Jahr fand ein vom Zentralvorstand
organisiertes Presseseminar in der Ringier Jour-
nalistenschule in Zofingen statt. (Siehe unsere
Berichterstattung im «Der Fourier» Nr. 8/85,
Seite 316). Im Anschluss an diese Tagung wurde
das Interesse an einer aufbauenden Kritik und
Mitarbeit der Sektionen des Schweizerischen
Fourierverbandes an unserem Fachorgan «Der
Fourier» wach. Dies war auch eine Folge der
gemachten kritischen Anpassungsvorschläge
des damaligen Tagungsleiters, F. C. Widmer, im
Plenum. Die Redaktionskommission erachtete
es nun als unumgänglich, die Information und
den gegenseitigen Meinungsaustausch mit einer
Fachtagung gezielt weiter zu fördern.

So trafen sich 26 Personen, unter denen auch die
Verantwortlichen der Druckerei Müller AG und
der Vogt-Schild Inseratendienst AG weilten.
Das Programm sah vor, dass zuerst die Mitglie-
der der Redaktion aufzeigten, wie sie aus ihrer
Sicht das Fachorgan herstellen. Von der Planung
des Redaktionsprogrammes im Vorjahr, bis zum
fertigen, jeden Monat erscheinenden Heft. Dass
es viele Kriterien zu berücksichtigen gilt, dass

ein der Leserschaft in jeder Beziehung zusagen-
des Fachorgan erscheinen kann, wurde so auf-
gezeigt. Das Rahmentätigkeitsprogramm des

Zentralvorstandes, die personelle Zusammenset-
zung der Redaktion und der redaktionellen Mit-
arbeiter sowie die Gastautoren, das verbindliche
Budget der Zeitungskommission, die Anzahl
und Plazierungswünsche der Inserenten, der
Umfang der Sektionsmitteilungen, nicht vorher-
sehbare Ereignisse im allgemein militärischen
und hellgrünen Bereich, Umbruch- und druck-
technische Auflagen usw., dies alles sollte unter
einen Hut gebracht werden!

Anschliessend kamen die Sektionsvertreter zu
Wort, resp. an die Arbeit. Es galt, die Stand-
punkte aus der Sicht der Korrespondenten und
Leser/Abonnenten bekanntzugeben. Mit Grup-

penarbeiten setzten sich die Anwesenden mit
dem Aufbau des Heftes (allgemeiner Eindruck,
Textteil, Sektionsteil, Inserate, Umbruch und
dem Stoffprogramm für 1987 und die folgenden
Jahre) auseinander. Schon bald zeigte sich, dass

diese Aufgaben nicht innert kurzer Zeit zu bear-
beiten waren. Nach dem Mittagessen konnten
wir die Druckerei Müller AG besichtigen,
welche seit Jahren unser Fachorgan druckt und
verschickt. Wir sahen die neue Fotosatzanlage
und die dazugehörigen Maschinen und manuel-
len Arbeiten, welche nötig sind, dass jeweils
anfangs des Monats das fertige Heft druckfrisch
beim Leser daheim im Briefkasten steckt. Dass
auch von dieser Seite drucktechnische und ter-
minliche Auflagen an die Redaktion herangetra-
gen werden, wurde jedem Besucher klar.

Teilnehmerfolgen aufmerksam dem Referat von
Hptm Steger, 1. Redaktor.
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Nach der Besichtigung wurde die vor der Mit-
tagspause begonnene Gruppenarbeit fortge-
setzt. Nun konnten alle Eindrücke miteinge-
bracht werden. Die Präsentation der Gruppen-
arbeiten und die direkte Auswertung durch die
Redaktion brachte verschiedenste neue Vor-
schläge, aber auch Zustimmung zu unserer bis-
herigen Arbeit. Bekanntlich wird ja nicht alles
plötzlich besser, wenn man Althergebrachtes
nur um der Änderung willen auf den Kopf stel-
len will. Ein Teilnehmer bemerkte dies deutlich,
indem er nun merkte, dass Kritik einfacher sei,
als die Bekanntgabe von konkreten Vorschlägen
zur eventuellen Verbesserung.

Die Vorschläge werden nun von der Redaktions-
kommission bearbeitet und wenn möglich mit
Beginn des 60. Jahrganges «Der Fourier» in die
Tat umgesetzt. Ein erster grosser Schritt zum
gegenseitigen Gedankenaustausch und zur För-
derung des Verständnisses zwischen «Produ-
zent» und Leser wurde getan. Dass diese Art der
Auseinandersetzung weiter gepflegt werden
sollte, wurde bestätigt. So werden wir im näch-
sten Jahr voraussichtlich eine Fachtagung für
die Ausarbeitung und Ausgestaltung attraktiver
Sektionsmitteilungen, speziell für die Sektions-
korrespondenten durchführen. In Anbetracht
der guten Gespräche wurde die Tagung erst kurz
vor 19 Uhr beendet.

Sie lesen im nächsten
<Der Fourier»

Auch im August erscheint eine lesenswerte
Ausgabe des «Der Fourier»! Die neue Detache-
mentsküche für Rapierformationen und Neuig-
keiten aus der Fourierschule werden vorgestellt.
Der seit längerer Zeit vorgesehene Beitrag -
«Aus dem Archiv»: Kuriositäten alter Hellgrü-
ner Reglemente und Weisungen - ist ebenfalls
in dieser Ausgabe zu finden.

Unser Kommentar zur Fachtagung

Ab und zu ist ein gegenseitiger Meinungsaus-
tausch sicher sehr gut. Nur wäre es von Vorteil,
dass die aktiven Kritiker dann auch dabei wären.
Mit viel gutem Willen hat die Redaktionskom-
mission diese erste Fachtagung organisiert und
frühzeitig den Sektionen Zeitpunkt und Pro-

gramm mitgeteilt. Sind alle gekommen? Leider
nicht. Nur 14 Vertreter der Sektionen waren
gekommen. Dabei haben viele Sektionen Korre-
spondenten für Orts- oder Regionalgruppen und
der Pistolensektionen. Aufgefallen ist die
Absenz der heftigsten Kritiker, die oft in den für
die Zeitungsbelange nicht zuständigen Organen
(z. B. Präsidentenkonferenz) des Schweizeri-
sehen Fourierverbandes laute Kritik am Budget,
der Gestaltung oder des redaktionellen Inhalts
üben. Jetzt wäre die Gelegenheit gegeben gewe-
sen, aktiv und aufbauend an unserem Fachorgan
mitzuwirken und persönlich Einfluss zu neh-
men. Ich glaube, dass genug Bereitschaft von
unserer Seite erklärt wurde und weiterhin wird,
jeden guten Gedanken zu prüfen und bei Eig-
nung zu verwenden. Sektionsinterne Probleme
personeller Art sollten nicht auf dem Rücken
der Zeitschrift «Der Fourier» ausgetragen wer-
den.

So sind die heute gültigen Reglemente für die
Zeitschrift «Der Fourier» im Rahmen des

Schweizerischen Fourierverbandes nach wie vor
von guter Qualität. Denn die Redaktion ent-
scheidet einzig und allein über die Zulassung
von Artikeln und die Ausgestaltung der Zeit-
schrift. Die Zeitungskommission über das Bud-
get, die Druckverträge und die personelle
Zusammensetzung der Redaktion. Wer Gutes
direkt dem richtigen Gremium vorschlägt wird
angehört, wer hinter vorgehaltener Hand kriti-
siert wird nicht beachtet!

//ptm //aws/jeter Stege/'
vera«rwort//c/?e/' Ret/aAro/'

PS: Etwas angriffige Kommentare und Stellung-
nahmen der Redaktion wurden gewünscht -
hier ein erster Schritt!

Neue Postadresse des OKK

Oberkriegskommissariat (OKK)

Wylerstrasse 52

3003 Bern (neue Postleitzahl)
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